
Ihre Kontaktdaten: 

.................................................................................................................................................................................................
Hotel        

.................................................................................................................................................................................................
Anschrift (Straße, Hausnummer, PLZ, Ort)

................................................................................................................................................................................................
Ansprechpartner       Telefon            

.................................................................................................................................................................................................
E-Mail         gewünschter Liefertermin bis

Ihre Anmerkungen:

Die DVB verarbeitet personenbezogene Daten auf der Grundlage des Artikels 6 Abs. 1 Buchstaben a), b), c) und f) DS-GVO.  

Weitere Infos unter www.dvb.de/datenschutz.

Unser Angebot für Ihre Gäste
Mit Bahn und Bus sind Ihre Gäste in Dresden flexibel  

und stressfrei unterwegs. Die notwendigen Informationen 

für den perfekten Aufenthalt stellen wir Ihnen gern zur  

Verfügung. Bestellen Sie ganz einfach unsere Flyer rund 

um Tarif, Liniennetz, Fahrplan und Ausflugstipps.

Ihr Ansprechpartner 
Christian Drewniok 
E-Mail:    Christian.Drewniok@dvbag.de 
Telefon:   0351 857-1305
Mobil:      0173 3939 209

Basisinformationen:

Erstinfo für  
Touristen  
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Linienübersicht 
mit Ausflugszielen  
für Kinder

 

Anzahl: _____

Linienübersicht  
mit GuteNachtLinien 
und Fahrpreisen

Anzahl: _____
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Mit Tourentipps zu allen Sehenswürdigkeiten  

und Wanderkarte

Streifzug 20

Glückauf im Süden 
zwischen Bergbau 

und Panoramen

Mit Bahn & Bus ins Grüne

Dresdner Verkehrsbetriebe AG

Trachenberger Straße 40

01129 Dresden Service 0351 857-1011
E-Mail service@dvbag.de

Redaktionsschluss: April 2021

Änderungen vorbehalten.

Zusammenfassung des Streifzuges

Länge der Tour: ca. 13 km
Dauer der Gesamttour: ca. 4 Stunden

Hauptroute: Coschütz – Kaitzer Höhe – Kaitzbachtal – Kleinnaundorf – 

Kaitzbachquelle – Guido-Brescius-Weg – Marienschacht – 

Boderitz – Rosenweg – Altkaitz
Festes Schuhwerk wird empfohlen. 

Die Tour ist nicht barrierefrei.

Erreichbarkeit des Startpunktes:

Haltestelle Coschütz (Straßenbahnlinie 3 und Buslinie 66)

Rückfahrtmöglichkeit:

Haltestelle Altkaitz (Buslinie 66)
Tariftip

ps: Für die Tour empfehlen wir eine Tageskarte für einen Erwachsenen 

und zwei Schüler bzw. eine Familientageskarte für zwei Erwach-

sene und maximal vier Schüler bis zum 15. Geburtstag oder eine 

Kleingruppenkarte für bis zu fünf Personen für die Tarifzone Dres-

den. Damit können Sie bis 4 Uhr morgens flexibel mit allen Stra-

ßenbahnen, Bussen, S-Bahnen, Regionalzügen und den Elbfähren 

in Dresden fahren. Möchten Sie die Tour außerhalb der Tarifzone 

Dresden (z. B. in Kleinnaundorf) beginnen oder abkürzen, benöti-

gen Sie zusätzlich eine Fahrkarte für die Tarifzone Freital.

Mit freundlicher Unterstützung durch Herrn Dr. Jürgen Schmeißer.

www.coaching-wandern.de
Fotos: Dr. Jürgen Schmeißer
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Kultur-Rundgänge

Mit Wanderkarte

Die denkmalgeschützte Villa Eschebach wurde um 1877 für den 
Unternehmer Carl Eschebach (1842 – 1905) als Sommerhaus 
errichtet und hieß damals noch Villa Olga. Die Villa wurde im „über-
bordenden Schweizerstil“ errichtet und verfügt über holzverkleidete 
Erker und Balkone. Im Vestibül befindet sich ein Wandbild, das C. 
Schmidt 1905 schuf. Zum Gebäude gehört ein ebenfalls denk-
malgeschütztes Kutscherhaus. 1887 wurde die Villa an den Arzt 
Heinrich Lahmann vermietet, der das in der Nähe seines Sanatori-
ums gelegene Haus als Patientenvilla nutzte. In den 1930er-Jahren 
war die Villa dann Eigentum des Grubenbesitzers Walter Müller, 
welcher aber 1945 enteignet wurde. Bis 1994 nutzte die Stadt 
Dresden die Villa als Schule, Internat und Kinderheim, bevor die 
Erben Müllers 1995 ihr Eigentum zurückerhielten. Im Zuge der 
umfassenden Sanierung erhielt sie dann auch den Namen „Villa 
Eschebach“ und ist heute wieder ein Wohnhaus. 

Am Ende des Lahmannrings treffen Sie wieder auf die 
Plattleite. Hier biegen Sie links ab und gelangen so zur 
Bautzner Landstraße. Auf der gegenüberliegenden Stra-
ßenseite können Sie das Parkhotel (9) sehen. 

1664 erfolgte die erste urkundliche Erwähnung des Gasthauses 
„Zum Weißen Hirsch“, welche zur Namensgebung des Stadtteils 
beitrug. Der Dresdner Geschäftsmann Jacques Bettenhausen ließ 
das Parkhotel 1911/12 mit Dachgarten und Ballsaal neben dem 
Lahmann-Sanatorium erbauen. In den 1890er wurde der Gasthof 
in „Parkhotel Weißer Hirsch“ umbenannt. Seit dem 1920ern finden 
hier sogenannte „Vergnügungsveranstaltungen“ statt. Zu DDR-Zei-
ten wurde es von der Handelsorganisation (HO) übernommen und 
bis 1990 als Hotel und Gaststätte genutzt. Für viele Dresdner ist 
die Kakadu-Bar im Parkhotel auch heute noch ein magischer Ort 
voller Erinnerungen und Anekdoten. Es gab also schon damals 

genügend Stoff, um ihr den Spielfilm „Der rote Kakadu“ zu wid-
men. Die Einrichtung im Stil der sechziger und siebziger Jahre ist 
weitestgehend erhalten und wurde originalgetreu restauriert. Ein 
ebenso interessanter Raum im Parkhotel ist der Blauer Salon. Erst 
vor kurzem gab es bei Bauarbeiten einen sensationellen Fund. 
Hinter einer Trockenbauwand aus den 80er Jahren fand man etwa 
100 Jahre alte Fenster. Sie zierten ursprünglich den Eingangs-
bereich des Hotels. Die Glasbilder zeigen u. a. den Dresdner 
Zwinger und den Weißen Hirsch. Nach der Restaurierung sollen 
sie den Besuchern wieder zugängig gemacht werden. Heute ist 
das Parkhotel zwar kein Hotel mehr, aber noch immer bekannt 
für seine Veranstaltungen wie den Hutball, Firmenevents oder der 
Ausstattung von privaten Feiern.

Nachdem Sie die Bautzner Landstraße am Fußgänger-
überweg überquert haben, gehen Sie weiter geradeaus in 
die Stechgrundstraße. Linkerhand sehen Sie die prächtig 
sanierte Villa „Heinrichshof“ (10), welche der frühere 
Wohnsitz von Dr. Heinrich Lahmann war, der hier 1888 

sein bekanntes Sanatorium eröffnete.

Nach seinem Umzug nach Dresden, eröffnete der bekannte Na-
turmediziner Dr. Lahmann 1888 hier auf dem Weißen Hirsch sein 
eigenes Sanatorium. Später kaufte er in Radeberg das Gut Fried-
richstal. Dieses diente ihm als Wohnstätte aber vor allem als Land-
wirtschaftsbetrieb, welcher sein Sanatorium mit gesundem Essen 
versorgte. Neben der Wasserheilkunde, also der methodischen 
Anwendung von Wasser zu therapeutischen Behandlungen akuter 
und chronischer Beschwerden, setzte er auf gesunde Ernährung 
und lehnte Medikamente grundsätzlich ab. „NATURA SANAT – die 
Natur heilt“ war der Leitspruch des jungen Arztes. Er entwickelte 
die Theorie, alle Krankheiten seien letztendlich Folgen einer fal-

schen Ernährung. 1905 
verstarb Lahmann im 
Alter von nur 45 Jahren 
an einer Herzmuskel-
entzündung in Folge 
einer Grippe. Zu den 
Kurgästen zählten 
unter anderen Thomas 
Mann, Heinrich Prinz 
von Preußen, Franz 
Kafka, Reiner Maria 
Rillke sowie nach 
dem Ersten Weltkrieg 
Viktoria Luise von 
Preußen, Heinz 

Rühmann, Johannes Heesters, Zarah Leander, Heinrich Büssing, 
Hugo Junkers u.v.a. mehr. Mit Ausbruch des Krieges zog 1939 
die Wehrmacht auf das Gelände und nach dem Krieg diente es 
als russisches Militärlazarett. Seit 2011 wird es umfassend saniert. 
Aus den denkmalgeschützten Gebäuden ist in den letzten Jahren 
ein modernes Bauensemble mit ansprechender Gartengestaltung 
geworden. Der Lahmann-Park, wie er heute heißt, gehört zu einer 
der begehrtesten Wohnanlagen in Dresden.

Unmittelbar hinter dem Gelände des Parkhotels gehen Sie 
durch einen kleinen Torbogen. Geradeaus befindet sich 
der Konzertplatz Weißer Hirsch mit Sommerwirtschaft und 
kleinem Spielplatz. Um die letzte Sehenswürdigkeit unseres 
Spazierganges zu erreichen, halten sich nach dem Torbo-

gen bitte rechts und gehen den Waldweg entlang. Nach wenigen 
Metern sehen Sie auf der rechten Seite den Chinesischen 
Pavillon (11). 

Dieser wurde 1911 im Auftrag der Chinesischen Regierung von 
Zimmerleuten aus Shanghai in China gebaut, zerlegt und anläss-
lich der internationalen Hygieneausstellung in Dresden wieder-
aufgebaut. Die Ausstellung, welche von Mai bis Oktober dauerte, 
zählte die für die damalige Zeit unglaublichen Zahl von 5,2 Mio. 
Gästen. Nach der Ausstellung blieb der Pavillon als Gastgeschenk 
Chinas in Dresden. Noch im gleichen Jahr kaufte die Gemeinde 
„Weißer Hirsch“ den Pavillon und stellte ihn hier auf. Er diente viele 
Jahre als Lesecafé. 1913 eröffnete die Pfunds Molkerei im Unter-
geschoss eine Trinkkurhalle mit Milch, Milchprodukten und Mine-
ralwässern. 1992 wurde hier das erste Chinarestaurant Dresdens 
eröffnet. Von 2007 bis 2015 wurde der Pavillon denkmalgerecht 
saniert und ist seitdem Begegnungsstätte für den deutsch-chinesi-
schen Austausch.

Hier endet unser Spaziergang und Sie haben die Möglich-
keit, mit der Straßenbahn Linie 11 ins Zentrum zurück-
zufahren. Dazu nutzen Sie einfach den kleinen Fußweg, 
welcher rechts am Chinesischen Pavillon vorbeiführt und 
biegen dann wieder rechts auf die Bautzner Landstraße ab. 

An schönen Geschäften vorbei kommen Sie zur Straßenbahn-
haltestelle. 

Möchten Sie mit der Standseilbahn ins Tal fahren, so überqueren 
Sie die Bautzner Landstraße kurz nach der Haltestelle und gehen 
geradeaus die Plattleite entlang. Dann können Sie die Abbiegung 
zur Bergbahnstraße linkerhand nicht verfehlen. 

Wir hoffen, Ihnen hat unser Spaziergang gefallen und wünschen 
Ihnen weiterhin gute Fahrt mit unseren Fahrzeugen. 

Ihre DVB AG

Villa Eschebach (8)

Historischer Blick ins Parkhotel (9)
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Chinesischer Pavillon (11)

G
ru

nd
st

ra
ße

Mord
gru

nd
was

se
r

Teich-
grund-
quelle

Küntze
lm

annstr
aße

R
iß

w
eg

Rißweg

Lehnertstr.

Stechgrund

D
ie

bs
te

ig

D
iebsteig

Lo
sc

hw
itz

er
 W

eg

B

Stange

O
skar-P

letsch-S
traße

straße

H.-Hesse-Str.

K.-Schmidt-Weg

Pl
at

tle
iteLeonhardistraße

Schillerstr.

Lahm
annring

Zw
an

zig

ers
tr.

An
 d

er
 B

erg
leh

ne

Weißiger Gänsefuß

Loschw
itzer W

eg

B
ergbahnstr.

P
la

tt
le

ite

Wolfshügel

straße

Plat
tle

ite

Colle
nbusc

hstr
aß

e

Bautzner Landstraße

Schillerstraße

Stan

ds
eil

bah
n

Lahmannring

WEISSER HIRSCH

LOSCHWITZ

Schlüssel-
loch

Kurpark

84  309

61

11

11
Plattleite

Mordgrund-
brücke

Plattleite

Mordgrund-
brücke

1

3

2

4
5

6

7
8

9

10
11

Rundgang an der 
Schwebebahn 
Mit Anekdoten und 
Sehenswürdigkeiten

Anzahl (deu): _____

Anzahl (eng): _____

mit Anekdoten und Sehenswürdigkeiten

Rundgang an der 
Schwebebahn 

Kultur-Rundgänge

S
ta

nd
se

ilb
ah

n

Schwebebahn

ELBE

LOSCHWITZ

Ludwig-Richter-Straße

Krügerstraße

M
alerstraße

Amtsstra
ße

Körnerw
eg

Winzerstra
ße

Fidelio-F.-Finke-Straße

Wasserweg

Treidelpfad

Loschwitzer B
rücke

„B
laues W

under“

Ratss
tra

ße

Plat
tle

ite

Schillerstraße

Sierksstraße

Sierkss
tra

ße

Oeserstraße

Alpenstr
aße

Wuttkestraße

Karl-S
chmidt-W

eg

Tiedgestraße

Roseggerstr.

Ulrichstraße

Ulrichstraße

U
lrichstraße

H
erm

ann-Vogel-S
tr aße

A
lb

ert-Venus-W
eg

O
berer Ziegengrundweg

M
al

er
st

ra
ße

Malerstraße

R
ob

er
t-

D
ie

z-
S

tr
aß

e

Veilchenweg

Ve
ilc

he
nw

eg

Calberastraße

C
alberastraße

Pillnitzer Landstraße

Loschw
itzer W

iesenw
eg

1.
 S

te
in

w
eg

Frie
dr

ic
h-

W
ie

ck

-S
tra

ße

S
chillerstraße

1
. S

teinw
eg

Grundstra
ße

G
ru

n
d

st
ra

ße

2. Steinweg

Franz-Curti-
Str.

Krügerstraße

M
alerstraße

Alpenstr

aß
e

R
iß

w
eg

Unterer Ziegengrundweg

Karl-S
chm

idt-Weg

61 63

63

84  309
61

84  309

84

84 84

84  309

Rißweg

Obere Station
SchwebebahnKörnerplatz

Calberastraße

Maler-
straße

Amselsteg

Rißweg

Obere Station
SchwebebahnKörnerplatz

Calberastraße

Maler-
straße

Amselsteg

1

3
2

4
5 6

7

8

9

10
11

Park

Wald

Grünfläche/Wiese

Wanderroute

Buslinie mit Haltestelle

Aussichtspunkt

Mit Wanderkarte

Dresden, welchen sie 55 Jahre lang ausübte. Sie spielte fast alle 
klassischen Rollen der großen Frauengestalten der Weltdramatik 
und beherrschte das tragische wie das heitere Genre. Die Schrift-
steller Karl May und Theodor Fontane verehrten die Schauspielerin. 
Zu ihrem goldenen Bühnenjubiläum 1909 ernannte sie der säch-
sische König Friedrich August III. zur Professorin der Schauspiel-
kunst. Pauline Ulrich wurde 81 Jahre alt. In der Ahnengalerie des 
Dresdner Schauspielhauses ist noch heute ihr 1907 von Georg 
Meckes gemaltes Bildnis ausgestellt. 1926 wurde zu ihren Ehren 
die Schweizerstraße in Dresden-Loschwitz in Ulrichstraße umbe-
nannt.

Hier, am oberen Ende der Ulrichstraße befand sich bis 
1949 die beliebte Beerenweinschänke (9).

Die ehemalige Gaststätte entstand 1885 in einem Wohnhaus, wel-
ches einem Loschwitzer Winzer gehörte. Zur Tradition gehörte es, 
aus Beeren und Obst Weine und Säfte zu keltern. Für die Gäste 
wurde bereits ein Jahr nach der Eröffnung eine hölzerne Veranda 
angebaut. Nach einer auch durch die Weltkriege wechselvollen 
Geschichte, wurde das Ende der Gaststätte durch den Unfall 
eines russischen Militär-LKWs, welcher die Veranda zerstörte und 
das Gastwirtschaftsgebäude in Mittleidenschaft zog, besiegelt. 
1956 wurde das Gebäude abgerissen. Vom Grundstück der „Bee-
renweinschänke” ist allerdings das ehemalige Gartenhaus, heute in 
der Ulrichstraße 39, erhalten geblieben.

Folgen Sie der Ulrichstraße, bis diese auf die Sierksstraße 
trifft. Hier biegen Sie links ab.

Die Straße wurde nach 
Hans-Ludwig Sierks benannt. 
Er war ein sozialdemokrati-
scher Stadtbaurat, unterstützte 
den Widerstandskampf und 
vermittelte jüdischen Bürgern 
Kontakte, damit diese unter-
tauchen konnten. 1944 wurde 
er im Zusammenhang mit dem 
Hitlerattentat verhaftet und 
1945 in Berlin hingerichtet.

Auf der rechten Seite sehen Sie 
am Fenster in der Nr. 31 (10) 
ein hervorragendes Beispiel für 
die Epoche des Jugendstils. 

Nach einem kurzen Weg weiter geradeaus, können Sie 
schon wieder unseren Ausgangspunkt, die obere Station 
der Schwebebahn, sehen. Bevor wir unseren Spaziergang 
beenden, werfen wir noch einen Blick zur Sierksstraße 
Nr. 6 (11).

Hier wohnte der Kreuzkantor Rudolf Mauersberger, welcher den 
Chor zu Weltruhm führte. Noch heute werden Christvesper sowie 
Christmette und Ostermette in Ihrer musikalischen Gestalt nach 
seinen Vorgaben aufgeführt. 1889 in einem kleinen Dorf im Erzge-
birge geboren, besuchte er die dortige Dorfschule im Erdgeschoss 
des von der Familie bewohnten Schulhauses. Schon seit seinem 
neunten Lebensjahr fungierte Rudolf Mauersberger, anfangs unter 
Zuhilfenahme einer Spezial-Kinderfußbank, während der Gottes-

dienste als Organist. 1903 bis 1909 setzte er seine Ausbildung auf 
dem königlichen Lehrerseminar in Annaberg-Buchholz fort und 
leitete als Präfekt das Seminarorches-ter. Als „interner Zögling“ 
hatte er den Hin- und Rückweg zu seiner Familie einmal wöchent-
lich zu Fuß zurückzulegen. 1930 wurde Mauersberger aus etwa 
80 Bewerbern nach Dresden zum Kreuzkan-tor und Leiter des 
berühmten Dresdner Kreuzchores berufen und führte den Chor bis 
1970 durch alle Höhen und Tiefen der Zeit. Rudolf Mauersberger 
war nicht nur Chorleiter er war auch Komponist. Er komponierte 
u. a. „Wie liegt die Stadt so wüst“, die Chorzyklen „Erzgebirge“ 
und „Weihnachten“ sowie das „Dresdner Requiem“, die „Geistliche 
Sommermusik“ und die „Lukas-Passion“.

Nun geht es zurück zu unserem Ausgangspunkt an der 
oberen Station der Schwebebahn. Wir hoffen, Ihnen hat 
unser Spaziergang gefallen und wünschen Ihnen eine 
schöne Talfahrt mit unserer Schwebebahn.

Ihre DVB AG

Jugendstil-Fenster (10)

Gedenktafel Rudolf Mauersberger (11)
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ehemalige Beerenweinschänke (9)
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Ausflugstipps:


